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Pilotprojekt - Touren des Wertstoffmobils und des Giftmobils an Tagen mit 

Samstagsleerung des AWM in der Maxvorstadt ermöglichen 

 

Der Bezirksausschuss möge beschließen: 

Der Bezirksausschuss fordert die Landeshauptstadt München auf, zusammen mit dem AWM die 

Möglichkeiten für Samstagssammlungen des Wertstoffmobils und des Giftmobils an Samstagen vor 

bzw. nach Feiertagen, an denen das AWM reguläre Leerungen durchführt, als Pilotprojekt in der 

Maxvorstadt einzuführen. 

An diesen Samstagen sollen auch alte Fahrräder beim Wertstoffmobil abgegeben werden können 

(entsprechend dem Punkt „Abgabe von Metallen“ im Flyer). 

Als Standorte für die Samstage werden vorgeschlagen: 

• Josephsplatz 

• Türkenstraße beim Bauernmarkt 

• Ferdinand – von – Miller – Platz 

• Rudi – Hierl – Platz 

• Arnulfpark 

Dies soll im Zeitfenster von 09.00 Uhr – 14.00 Uhr erfolgen. 

Termine dafür wären in 2022 

• 20. August 

• 08. Oktober 

• 05. November 

• 17. Dezember 

Die Termine sind selbstverständlich auf den möglichen Medienkanälen zu bewerben. 

 

Begründung: 

Die Abholzeiten unter der Woche zwischen 08.00 Uhr und 14.30 Uhr (Wertstoffmobil) und 09.00 Uhr 

bis 15.00 Uhr sind für die Berufstätige Bevölkerung nur schwer nutzbar. Für viele bedeutet das, es 

geht nur über den Wertstoffhof bzw. für diejenigen, die kein KFZ haben, die Sachen in den Restmüll 

zu werfen. 
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Zusätzliche Angebote an Samstagen, an denen der Fuhrpark des AWM ohnehin geöffnet ist sollen der 

Bevölkerung die Möglichkeit geben für eine bessere Trennquote zu sorgen und auch alte Fahrräder 

zu entsorgen (für Menschen ohne KFZ ist die Entsorgung als Wertstoff sonst nicht durchführbar). 

Im Dezember 2022 soll eine Evaluierung stattfinden, wie sich die Sammelquote dadurch erhöht hat 

und das weitere Vorgehen für 2023 erarbeitet werden. 
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